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1 Sei u ∈ C2(Sn) eine Eigenfunktion zum Eigenwert λ1

−∆u = λ1u,

dann gilt

uij =
∆u

n
σij ,

wobei σij die Metrik auf Sn ist.

2 Sei M = Mn eine kompakte Riemannsche Mannigfaltigkeit und genüge
f ∈ L2(M) der Bedingung ∫

M

f = 0,

dann besitzt die Gleichung

−∆u = f

eine Lösung u ∈ H2,2(M).

3 Sei I = (0,∞), 0 ≤ p ∈ C0(I) und gelte

lim
t→∞

p(t) =∞.

Definiere den Hilbertraum H als die Vervollständigung von C∞c (I) unter
der Norm ∫

I

(u̇2 + pu2),

dann ist die Einbettung H ↪→ L2(I) kompakt.

4 Sei I = (0,∞). Zeige, daß das Eigenwertproblem

−u′′ + t3u = λt2u

abzählbar viele Lösungen (λi, ui) besitzt, wobei die ui ∈ H und H wie in
der vorherigen Aufgabe mit p(t) = t3 definiert ist.


